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MEASURES hat das Ziel durch die 
Identifizierung von Schlüsselhabitaten 
und die Initiierung von 
Schutzmaßnahmen die Funktionen 
der Donau als Ökosystemkorridor zu 
gewährleisten.

Störe und andere wandernde Fischarten 
repräsentieren ein historisches, 
ökonomisches und natürliches Erbe 
der Donau. Sie sind Indikatoren für den 
ökologischen Zustand und im Speziellen 
für Flüsse als ökologische Korridore. 
Länderübergreifendes Management zum 
Schutz dieser Migrationsrouten, sowie 
der Besatz von gefährdeten heimischen 
Fischarten sind notwendig.

Innerhalb der dreijährigen 
Projektdauer plant MEASURES:

»» Die Entwicklung und Validierung 
einer Methode zur Identifikation und 
Kartierung von Schlüsselhabitaten für 
wandernde Fischarten;

»» Harmonisierung einer Strategie 
zur Restauration von ökologischen 
Korridoren und dessen Umsetzung in 
zukünftigen Managementpläne;

»» Der Besatz zweier heimischer 
Fischarten in Ungarn und Rumänien, 
die Etablierung eines Netzwerks 
zur Durchführung koordinierter 
Besatzmaßnahmen ausgewählter Arten, 
und die Erstellung eines Handbuchs für 
Aufzuchtstationen;

»» Die Bereitstellung von Informationen 
für Experten, Entscheidungsträger 
und die allgemeine Öffentlichkeit 
durch das Erstellen eines MEASURES 
Informationssystems.

Mit konkreten Beiträgen zu zukünftigen 
Richtlinien und Management Plänen 
sichert das Projekt die Umsetzung der 
Ergebnisse in nachhaltige Maßnahmen 
zum Schutz ökologischer Korridore.


